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Positiv überrascht
GRÜNSTADT. Zwei zweite Plätze, ein
dritter Rang und damit drei Tickets
für die Landesmeisterschaften: Das
ist die Bilanz der Stützpunkt-Gerät-
turner des Westpfalz-Turngaus bei
den Pfalzmeisterschaften in Grün-
stadt.

„Die Pfalzmeisterschaften sind aus
unserer Sicht sehr gut verlaufen. Die
Jungs haben alle einen guten Wett-
kampf absolviert“, sagte Stützpunkt-
trainer und Gaufachwart Jochen Sten-
gel fest. Besonders gut waren drei Ta-
lente des TV Hauenstein: Julius Meß-
mer als Dritter im Kür-Sechskampf
der 12- und 13-Jährigen sowie Lui Sei-
bel und Max Schumacher als punkt-
gleiche Vize-Pfalzmeister beim
Pflicht-Sechskampf der Altersklasse
neun Jahre und jünger haben sich
überraschend für die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften am 15. Juni in
Stadecken-Elsheim qualifiziert.

Ihre Vereinskollegen Nils Vierling
(Pflicht-Sechskampf der 14- und 15-
Jährigen) und Anton Seibel (Pflicht-
Sechskampf der 12- und 13-Jährigen)
schrammten als Viertplatzierte
knapp an der Qualifikation zu den
Landesmeisterschaften vorbei.

WEITERE ERGEBNISSE
Kür-Sechskampf: AK 12/13 Jahre: 5. Laurenz Gerst
(TV Dahn)
Pflicht-Sechskampf: 18/19 Jahre: 9. Silvian Teubert
(TV Pirmasens), 11. Julian Burkhart (TV Dahn) - 12/13
Jahre: 7. Lukas Hoffelder, 11. Luca Meyer (beide TV Hau-
enstein), 12. Samuel Hartmann, 18. Erik Jüllig (beide TV
Pirmasens) - 10/11 Jahre: 9. Henry Wolf (TV Lemberg)
- 9 Jahre und jünger: 8. Joris Memmer (Dahn). |peb

TURNEN: Drei Hauensteiner Jungs für Rheinland-Pfalz-Meisterschaften qualifiziert

Die perfekte Saison
VON HERBERT STRIEHL

WÖRTH. 18 Spiele, 18 Siege: Die
Handballerinnen der TS Rodalben
haben in der Frauen-Bezirksliga
eine perfekte Saison gespielt.

Am letzten Rundenspieltag gewann
die Turnerschaft auch das Rückspiel
bei Vizemeister TV Wörth II, obwohl
dieser Spielerinnen aus seinem Ober-
ligakader einsetzte. Nach dem 19:17
(8:7) hat Rodalben sechs Punkte Vor-
sprung auf Wörth. „Stärke entsteht
nicht im Körper, sondern aus einem
unbändigen Willen. Genau das haben
die Mädels auf der Platte umgesetzt“,
sagte TSR-Trainer Timo Steinbach zu
den 36:0 Punkten und fügte hinzu:
„Wir haben gemeinsam was Großes
geschaffen, was uns in der Form nie-
mand mehr nehmen kann. Darauf
können wir stolz sein.“

Beim Abschluss der ersten Saison
nach dem Aus für die Pfalzliga-Spiel-

HANDBALL: TSR-Frauen gewinnen auch letztes Spiel bei Vizemeister
gemeinschaft mit Hauenstein war
noch einmal Konzentration gefordert,
zumal die TSR-Frauen durch Krank-
heiten und anderweitige Verpflich-
tungen ihrer A-Jugendspielerinnen
arg dezimiert bei den sehr motivier-
ten Südpfälzerinnen antraten.

Hack an den Kreis
In der ersten Hälfte entwickelte sich
ein enges, abwehrbetontes Spiel.
Wörth führte, dann warf Franziska
Dietrich die TSR in der 27. Minute mit
7:6 in Front. Den Rodalberinnen man-
gelte es etwas an Durchschlagskraft,
und sie haderten mit den Schieds-
richterentscheidungen.

Nach dem 14:15 reagierte TSR-
Coach Steinbach. Er beorderte Paula
Hack an den Kreis und Franzi Dietrich
dafür in den Rückraum. Den Überra-
schungsmoment nutzte die Turner-
schaft zu einem Fünf-Tore-Lauf in sie-
ben Minuten zum 19:15 (48.). Drei-

mal traf Lea Beneke, zweimal „Franzi“
Dietrich. Wörth kam zwar durch zwei
Tore von Paulina Heid (59.) auf 17:19
heran, doch ließ sich der Meister und
Verbandsliga-Aufsteiger den Sieg
nicht mehr nehmen.

„Nicht unser schönstes Spiel“
Mit-Trainer Carsten Heyner zog fol-
gendes Fazit: „Es war bestimmt nicht
unser schönstes Spiel. Wenn man
aber die Vorzeichen bedenkt und in
die Gesichter der glücklichen Mädels
schaute, waren alle Anstrengungen
vergessen.“

SO SPIELTEN SIE
TS Rodalben: Lange - Müller, Gab (3), Hack (6/2) – Lea
Benecke (4), Viktoria Dietrich (2) - Franziska Dietrich (4);
Jule Matheis, Franziska Kleber, Di Loreto
Spielfilm: 4:2 (11.), 6:5 (22.), 6:7 (27.), 7:8 (Halbzeit),
10:10 (37.), 13:13 (43.), 15:19 (56.), 17:19 (Ende) - Zeit-
strafen: 1:2 - Rote Karte: TSR-Co-Trainer Carsten Hey-
ner (27., Disput mit Schiedsrichter) - Siebenmeter: 6/3
- 4/3 - Schiedsrichter: Huthmacher (HSG Landau/Land).

LUDWIGSHAFEN. Eine Klatsche zum
Oberliga-Saisonabschluss: Mit 19:47
(8:24) sind die A-Jugend-Handballe-
rinnen der TS Rodalben bei der JSG
Mundenheim/Rheingönheim unter-
gegangen. Das lag auch an der Ver-
letzung einer ganz wichtigen Spiele-
rin.

Die TSR führte nach zwei Toren von
Madeleine Schäfer mit 2:1. Doch im
weiteren Verlauf fehlte gegen die gro-
ßen und robusten Ludwigshafenerin-
nen die Durchschlagskraft. „Da konn-
ten wir nur mit Schnelligkeit entge-
genwirken“, sagte TSR-Trainerin
Yvonne Schäfer. Für ihre Tochter Ma-
deleine war die Partie wegen einer
Verletzung an der Wurfhand bereits
nach 23 Minuten beendet. Yvonne
Schäfer an: „Wenn Madeleine nicht
ausgeschieden wäre, hätte sie noch
Torschützenkönigin in der Oberliga
werden können. Dazu fehlten ihr nur
drei Treffer. Nach ihrem Ausscheiden
gingen die Köpfe meiner Spielerinnen
nach unten und es lief bis zum 8:24-
Pausenrückstand nichts mehr.“

Nach dem Pausen-Appell der Trai-
nerin kam der Tabellenvierte besser
ins Spiel. In Minute 39 stand es „nur“
noch 15:26 durch das Tor von Filine
Allmeier. Doch es folgte ein Neun-To-
re-Lauf der Gastgeberinnen binnen
sechs Minuten zum 15:35. Elena
Giesbrecht sah wegen Stoßens noch
die Rote Karte.

Rodalben beendet die Runde in der
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar auf
Rang vier mit 16:12 Punkten.

SO SPIELTEN SIE
TS Rodalben: Allgaier - Hayner, Allmeier (1), Madeleine
Schäfer (5) - Giesbrecht (3), Kleber (3) - Lütke Streine
(2/1); Binder (4/2), Schmitt, Unkelbach (1).
Spielfilm: 4:3 (10.), 10:4 (18.), 15:6 (23.), 24:8 (Halbzeit),
26:14 (38.), 35:15 (46.), 41:17 (53.), 47:19 (Ende) - Zeit-
strafen: 2:5 - Rote Karte: Giesbrecht (56.) - Sieben-
meter: 8/6 - 3/3 - Zuschauer: 30 - Schiedsrichter:
Wallenfels (Südpfalz Tiger). |ibt
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Aus der Traum von der
Torschützenkönigin

Handball: Dincher coacht weiter
TVD-Männer, Frauen steigen ab
DAHN. Peter Dincher wird trotz des ver-
passten Verbandsliga-Aufstiegs auch
nächste Saison Trainer der Handballer
des TV Dahn sein. Das bestätigte er der
RHEINPFALZ. Sein Kader bleibe zusam-
men. Einzig Fabian Schwarz könnte we-
gen seiner Einsätze als Schiedsrichter
noch seltener zur Verfügung stehen als
bisher. DerTVD beendete die Runde nach
der abschließenden 32:41-Klatsche ge-
gen die HSG Landau/Land II auf Rang
fünf (25:15 Punkte) in der Bezirksliga.

Die Handballerinnen des Turnvereins
der Wasgaustadt sind durch die 30:31-
Niederlage am letzten Spieltag gegen den
TuS Heiligenstein II noch auf den neunten
und damit vorletzten Bezirksligaplatz zu-
rückgefallen (7:29 Punkte) – ein sicherer
Abstiegsrang. Trotzdem werden sie wei-
ter in der Bezirksliga spielen, da die aktu-
elle A-Klasse diese Bezeichnung über-
nimmt und die Bezirksliga in Bezirksober-
liga umbenannt wird. |mame

Tischtennis: Pirmasenser Damen
auf viertem Oberliga-Platz
PIRMASENS. Auf Rang vier unter letztlich
nur noch sechs Teams hat der 1. TTC Pir-
masens die Saison in der Damen-Tisch-
tennis-Oberliga abgeschlossen. Am
Samstagabend unterlagen die Pirmasen-
serinnen, die ohne die verletzte Luisa
Baumann angetreten waren, zunächst
Meister TTC Mülheim-Urmitz II mit 2:8.
„Wir haben zwar alle gut gespielt, aber ir-
gendwie lief es für unseren Gegner ein-
fach besser“, sagte Mannschaftsführerin
Monika Kiefer. Ihr Team blieb in beiden
Doppeln sieglos. In den Einzeln bezwang
Anika Links die Mülheimerin Katrin
Drysch nach 0:2-Satzrückstand noch, Bet-
tina Schmidt gewann in drei Sätzen gegen

SPORT IN KÜRZE

Iryna Tiutiunnyk. Schmidt verpasste ge-
gen Sophia Matz nach zweimaliger Satz-
führung knapp einen weiteren Zähler.

Die Partie am Sonntag bei Schlusslicht
1. FC Saarbrücken-TT endete 5:5. Das
Doppel Schmidt/Links sowie Bettina
Schmidt (2), Anika Links (1) und Neda
Ghaffari (1) punkteten in den Einzeln für
die Pirmasenserinnen. |benj

Kegeln: Zwei KVP-Teams fahren zu
deutschen U18-Meisterschaften
GEROLSHEIM. Sowohl die U18-Mäd-
chen als auch die U18-Jungen des Kegler-
vereins Pirmasens haben sich für die
deutschen Jugendmeisterschaften vom 9.
bis 12. Mai in München qualifiziert.

Die KVP-Jungs setzten sich bei den
Landes-Mannschaftsmeisterschaften in
Gerolsheim überlegen mit 2196 Kegeln
gegen Monsheim (2090) und Gerolsheim
(2062) durch. Maximilian Winicker fällte
als Tagesbester 576 Kegel, gefolgt von
Mike Timothy Rech (545), Tim Heiser
(541) und Torben List (534). Die Mädels
kamen in der Besetzung Laura Nickel
(522), Mira Jahreiß (475), Mia Schreiner
(521) und Lena Jahreiß (529) konkurrenz-
los auf 2047 Kegel. Das Fazit von KVP-Ju-
gendwartin Heike Scherer: „Eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung. Nach
diesen Leistungen können wir mit positi-
ver Einstellung zur DM fahren.“ |ibt

Tennis: Vier Pirmasenser
Pfalzliga-Aufstiege
PIRMASENS. Mit gleich zwei Teams hat
sich der Tennisclub Rot-Weiß Pirmasens
für die gemischte U12-Hallen-Pfalzliga
2024/25 qualifiziert. Die U12 I wurde in
ihrer A-Klasse-Staffel ebenso Meister wie
die U12 II in ihrer A-Klasse-Gruppe. Zum
Kader gehörten Olivia Völker, Marie Däu-
wel, Lennard Schlick, Tim Flach, Muchen

Zhang, Raphael Helfrich, Nikita Skibizki,
Alessandro di Fonzo, Marius Ellermann
und Ben Kuhn. Die Pirmasenser U15-
Mädchen rücken als A-Klasse-Meister
ebenfalls in die Pfalzliga hoch. Hier spiel-
ten Alisa Wilhelm, Hannah Heumach, An-
na Sophie Bayer, Olivia Völker und Mia
Heinsdorf. Der Sprung in die Pfalzliga
glückte auch den Herren 50 in der Beset-
zung Mark Schlick, Frank Theisinger, Mar-
tin Grill, Jean-Philippe Devise, Matthias
Meyer und Frank Becker. |peb

Darts: 2850 Euro für
Tim Wahl gesammelt
BATTWEILER. Auch bei der zweiten Batt-
weiler Darts-Dorfmeisterschaft wurden
Spenden für Tim Wahl gesammelt. Der
ehemalige Fußballer desTuS Winzeln hat-
te im Jahr 2022 ein Hirnaneurysma und
mehrere Schlaganfälle erlitten und sitzt
seitdem im Rollstuhl. Im Vorjahr waren
rund 3600 Euro bei dem Darts-Turnier zu-
sammen gekommen, diesmal waren es
2850 Euro. |sai

Ein Wettkampftyp
NEUSTADT. Über 50 Meter Schmet-
terling hatte sie es schon geschafft,
nun qualifizierte sich Elena Barana-
va vom Schwimmverein Blau-Weiß
Pirmasens auch über 50 Meter Brust
für die süddeutschen Meisterschaf-
ten vom 3. bis 5. Mai in Ingolstadt.

Wie von Trainerin Jessica Weigel er-
hofft, erfüllte die 14-Jährige beim
29. Weinstraßen-Schwimmwett-
kampf in Neustadt die zweite Norm
für die „Süddeutschen“. Im Vorlauf
über 50 Meter Brust unterbot sie die
Quali-Zeit (38,26 Sekunden) mit
einer starken 37,35 und zog damit auf
der 50-Meter-Bahn ins Brustfinale
ein. „Elena ist ein absoluter Wett-
kampftyp“, betont Trainerin Jessica
Weigel. Im Finale toppte sie diese Zeit
noch einmal und wurde in 36,99 Se-
kunden Dritte der offenen Wertung.

Überraschender war da nur der
Einzug ins Finale über 100 Meter
Schmetterling. Dadurch beflügelt,

SCHWIMMEN:Elena Baranava von BW Pirmasens erfüllt weitere Norm für „Süddeutsche“

verbesserte Elena Baranava ihre Zeit
vom Vormittag noch mal um fast sie-
ben Sekunden und belegte mit
1:13,64 Minute Rang zwei im alters-
klassenübergreifenden Finale hinter
Jennifer Vatter (SC Holzland/1:13,13).
Eine Goldmedaille über 200 m Brust

im Jahrgang 2010 rundete das gelun-
gene Wochenende ab.

Erste Jahrgangsplätze erreichten
vom Blau-Weiß-Team Emilie Seither
(Jahrgang 2009, 100 m Rücken) und
Stella Dubois (Jahrgang 2011, 50 m
Brust, 100 m Schmetterling). |rhp/peb

Die Jüngste lässt aufhorchen

AUGSBURG. Bei Hagel und Schneefall
fanden auf dem Augsburger Eiskanal,
der Olympia-Strecke von 1974, die
ersten beiden von vier Rennen der
Olympia- und Nationalmannschafts-
qualifikationen im Kanuslalom statt.
In der Leistungsklasse sowie in der
U18 und der U23 werden jeweils drei
Sportler in den Kategorien Kajak und
Canadier (kniend mit Stechpaddel)
fürs Nationalteam nominiert. Dar-
über hinaus bekommt der beste
Sportler in der Leistungsklasse das Ti-
cket für die Olympischen Spiele in Pa-
ris.

Britta Jung aus Höheischweiler
ging in Augsburg bei der U18 in den
Disziplinen Kajak und Canadier an
den Start. Obwohl gerade erst 15 Jahre
alt geworden, durfte sie aufgrund ih-
rer guten Leistungen im vergangenen
Jahr an den Qualifikationsrennen
teilnehmen. Die deutsche Vizemeis-
terin der U14 und DM-Dritte der U16
von 2023 war die jüngste Starterin,
und sie hatte sich bei mehreren Trai-
ningslehrgängen und Wettkämpfen
in Frankreich gut vorbereitet.

Am Samstag startete die Schülerin
des Pirmasenser Immanuel-Kant-
Gymnasiums zuerst im Canadier-
Einer auf der sehr anspruchsvoll ge-
hängten Strecke, verfehlte zwei Tore
und schaffte damit nicht den Einzug
ins Finale. Ihre Coaches, ihre älteren
Brüder Ulf und Holger, bauten sie
nach dieser Enttäuschung für den an-
schließenden Lauf im Kajak, ihrer
besseren Disziplin, wieder auf. Die
Kanutin von den Wassersportfreun-
den Zweibrücken qualifizierte sich
unter 18 Starterinnen souverän für
das Finale der besten zehn. Dort ließ
Britta Jung drei Konkurrentinnen hin-

KANUSLALOM: Britta Jung aus Höheischweiler ist gerade 15 geworden und zählt im Einer-Kajak schon zu den
besten Deutschen in der U18. Bei der Qualifikation fürs Nationalteam liegt die Schülerin des Kant-Gymnasiums
nach zwei von vier Rennen auf dem vierten Platz. Ein weiterer Starter aus Pirmasens war dagegen nicht so zufrieden.

ter sich und belegte den siebten Platz.
Am Sonntag lief es auf der neu ge-

hängten Strecke besser, obwohl diese
viel kräftezehrender als jene vom
Samstag war. Diesmal klappte es so-
wohl im Canadier als auch im Kajak
mit dem Finaleinzug. Im Canadier er-
reichte Britta Jung den siebten Platz.

Im Kajak-Finale habe sie „richtig ei-
nen rausgerissen“, so Holger Jung. Mit
Rang vier unter den zehn Finalistin-
nen verblüffte sie die Konkurrenz. Die
15-Jährige zeigte, dass sie schon mit
den Top-Fahrerinnen der U18 mithal-
ten kann. Damit ist sie Gesamtvierte
nach zwei Qualifikationsrennen.

Nicht ganz zufrieden war dagegen
der Pirmasenser Simon Schiel mit sei-
nem Abschneiden im Eiskanal. Der
19-Jährige fuhr im Kajak-Einer in der
U23, seiner neuen Altersklasse, am
Samstag auf Platz elf und am Sonntag
auf Platz zehn. „Simon hatte sich ein
einstelliges Ergebnis vorgestellt. Er

hat keine großen Fehler gemacht, war
aber insgesamt zu langsam“, infor-
mierte sein Vater Christoph Schiel. Si-
mon Schiel reiste von Augsburg direkt
weiter nach Markkleeberg bei Leip-
zig, wo am nächsten Wochenende die
Läufe drei und vier ausgetragen wer-
den. |rhp/peb

Ganz weit oben und für die Landes-
meisterschaft qualifiziert: Julius Meß-
mer vom TV Hauenstein. FOTO: TURNGAU

Punktgleiche U9-Vize-Pfalzmeister:
Lui Seibel (links) und Max Schumacher
vom TV Hauenstein. FOTO: TURNGAU

Die U15 des TC Rot-Weiß: von links
Anna Sophie Bayer, Mia Heinsdorf,
Alisa Wilhelm und Olivia Völker. Es
fehlt Hannah Heumach. FOTO: TC RW

Glücklich: Elena Baranava mit ihrer Mama Anna. FOTO: BLAU-WEISS

Schlug sich auf der Olympia-Strecke von 1974 gegen starke und ältere Kon-
kurrenz prächtig: Britta Jung (15) aus Höheischweiler. FOTO: JUNG

Blieb im Augsburger Eiskanal etwas unter den Erwartungen: Simon Schiel
aus Pirmasens. FOTO: C. SCHIEL
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